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Leben Polens. 
J 

„Das Betreiben der Politik ift in einem Se⸗ 
waliſtaale — ein derbrechen, in einem Freiſtaate — 
die vornehmſte Pflicht eines jeden Burgers. Ein 
Burger, welcher dieſer ſeiner Pflicht nicht nach- 
kommt, gefährdet ſein daterland. ent- 
würdigt ſich und ſeine Nächſten zu gemeinen 
Sklaven und verdient, verachtet und 
gerichtet zu werden.“ 

(hugo Kolataj, 1791). 
Nur keine Politik., um Goites willen nur 

keine Politik, Meine herren! 
(Die Anſicht des CLodzers 1022.) 

Es beſteht die Möglichkeit, daß der ſeit Fe⸗ 
bruar 1919 in Warſchau reglerende Geſetzgebende 
Sejm einmal den Platz räumen wird und daß es viel⸗ 
leicht wirklick noch in dieſem Johre zu Neuwahlen kom⸗ 
men lönnte. Obwohl wir, die Deutſchen Polens, 
ſowell wir noch nicht zu Renegaten geworden find, 
bei dieſen Wahlen mil keiner anderen poliliſchen 
Xartel Polens zuſammengehen werden als mit 
der Minderheitenpartei, ſo iſt es doch 
auch für uns vom Wert, über all die poli⸗— 
tiſchen Strömungen, welche unſere Mil⸗ 
bürger poluniſch ex Volksangehörigkeit ſo tief 
erregen, einen Ueberblick zu gewinnen. 

Die politiſche Gefinnung einer jeden Nation 
wiegelt ſich in ihrer parlamentariſchen 
Vertretung ab. So iſt es und ſo ſoll es in 
dem tatſãchlich demolratiſchen und freiheltlich re⸗ 
giertem Vande ſein. 
ten proieſtantiſchen Nordeuropa und des griechiſch 
orthodoxen Ballano gewinni der Hifloriker unſerer 
Zelten ein ziemlich unverfäͤlſchtes Bild des inneren 
natlonalen Siaatslebens; anders iſt es in ſolchen 
Siaaten, wie es die Tſchechoſlowakei voeer 
RNeupolen iſt, wo weit über ein Drit— 
tel der geſamten Bürgerſchaft nicht 
bem führenden Volke Aaugebört 
und wo das alte Rom ver Papfte alle Zebel in 
Bewegung ſetyt, um das Kehertum? und die 
Schisme“ unier Anwendung von rein politiſchen 
Mitieln zu bezwingen. Der völkiſche und der 
lonſeſſionelle Kampf verzerrt das Angeſicht der 
geſamten Nation in ſolhhen Staaten dermaßen, 
daß ibr Parlament beines ſolls als richtiger mirig 
cher Spiegel bes wirklichen poiniſſhen Lbens 
beirachiet werden darffß. 

Aus dieſem Erunde duürfen auch die nach—⸗ 
fehenden Aus fahrungen, die eine CEharakterimnt 
eimelner Ee mparielen geben ſollen, uur nbe 
einem gewiſſen oebehalt aufgenommen der 
den. Man ſoll dets im Auge behalten, daß im 
Worſchauer Parlament e in ganzes Vier— 
tel () der Bürger überhaupt beine 
Vertretang beſiht (alle Ruſſer, Ruthenen und 7 
Litauer) und daß aͤberdies faft ein ganzes 
zweites Biertelaureinelächerlich⸗ 
kleine Vertretusg von etwa 20 
Maännern unter 428 Sejmabgeordneten) inne 
hat. Es find diee die Deutſchen und Juden. 
Somit iſt die polniſche Hätfte der gleichberehligten 
Bevollerung unſerer demolraliſchen Republit dur 
über 400 Gtimmen vertrelen, wo ſie doch nu 
eiwas ũber 200 Stimmen haben ſollte, wenn man 
noch den welteren Uenſtand in Betracht zieht, daß 
ſie veder an Kullur noch Reichtum der anderen 
ũberlegen iſt. Die e Vorausſetzung für die 
Vohlfahrt eines Slacles aber iſt, daß alle 
kulturelleu uand wirtſchaftlichen 
Faktoren des Landes züſammen;⸗ 
gefaßt werden. Und dazu gebhören mil in 
erſler Linie die Deutſch en und Judend 

gegeuwãrtigen Sejm find folgenbe Parteien 

1Die Nechte 
1. Klub Fraey Lonstyta— 

67u6 (. P.X) Bexeini⸗ 
gung der Konſervativen zur Bearbei· 
umg der Staatsverfaſſung, zum 

ohen Teile oſtgaltziſche Groharuub 
eſther und 8 3* —I 

Viemlulſter des Kultus Reſſoris 
Srof. Dembiuſti, Vrof Fede 
rowicz und Abrahamswicz 146iße 

PFolskieſstronzietvoEe— 
to Uo xo Ludove ** 

SLRolniſch⸗Katholiſche Vollspartel 
Klerus und Bauern aus Weſnliglen 
— ihrer: Pater Kerula und 

—A————— 
3. 2wiazekxk Undowoé Na— 

rodo N.D) — vöoltiſch 
natlonaler Berband Eroßgrundbeſither 

) Pater Lutoslawſti und herr Rataj. die dermlllels 
hres neuen Wahlordnungseſehes die bdertreimmg der 

Deutſchen und Juden im Sejm auf wenige einzeine Per. 
ſonen herabzudrüchen beſtrebt ſind. denken anders, denn 
fur einen miles Sanetae Reeleelao Goldaf der allein 
ſeligmachenden Kirche von RKom) iſt nicht der Nuhen der 

wſtriote werden nicht aufbewahrt. 

Das innerpoliti ſche 

In den Ländern des geſam⸗ 

Negleruug Scheidemann die 2538 bdes Prefſe⸗ 

Veſtpolens uub Klerus, auch Indu⸗ 
ſtrielle umfaſſend — Führer: Gr⸗ 
Vräſident Padere v Wi, Sejm⸗ 
Marſchall Tro aprezynſki(uu⸗ 
offiſtell), die Profefſeren Gebr. 
Grabſti, Glombinſki, Ro 
man Dmowſti, Seyda (ehem. 
Statthalter von Poſen und VPom⸗ 
merellen) und vor allen aber Pater 
Kks. Lutos lawſti 78 Sißze. 
Chrzescijaßskie Warodo- 
dowe Stronnietiwo Praey 
(Oh. D.) —Cbriſtlich⸗nationaliſti⸗ 
ſche Arbeitsportei, meiſt Chadecy“ 
genannt, tritt im Seſjm offiziell als 
wWoͤlkiſch⸗chriſtlicher Arbelterklub“ auf, 
iſt anſikapitaliftiſch, aber umſo mehr 
chauviniſtiſch und fanatiſch geſiunt, 
meiſt Weſtrolen und Galizianer, 
d. h. Kleinpolen“ — Füůhrer Pater 
Abdamſki Goſener Großlapitalift) 
und GSobyl Goſener Bauer), ver⸗ 
ſügt Abe 8886lzye 

5. Narodowe OChrzescijau- 
Sskie Stronnietwo Ludowe 
Nationale chriſtliche Vollspartei“ 
des ehemaligen Innenminiſtera Du⸗ 
banowiecez, welcher ſich mit ſeinen 

25 Geſinnungsgenoſſen unter Füh- 
rung des Erſbiſchoſfs Teodoro⸗ 
wiftſch 1021 von den L MN. D. 
trennte und der Oh. D. anſchloß, 
vildet e, im Sejm eine po 
litiſche Einheit, die ſich ſelber mit 
dew Sammelnamen: Centrum Na- 
Todowe“, d. h. etwa „BVölkiſches 
Zentrum“ bezeichnet, verfügt über 

6. Naro d owe Zjednocgenie 
Ludowe (N. Z. ) — Wöolkiſch⸗ 
vationale Vereinizung“ unter Fuh⸗ 
rung des ehewaligen Minlſterpr— 

ſidenten Sdulſti und des eßee 
ligen Siatthalters der Weſtmarken 

53 Sitze 

Beſetzung und Beſchießung v 
litauiſche 

Wilna, 28. Mai. (A.W.) Am ver⸗ 
gangenen Donnerstag haben reguläre 
ltauiſche Truppen das Städtchen 
ſchirwint beſeßt. In der Nacht vom 
24. zum 25. Mai beſchoſſen die Litauer 
aus Maſchinengewehren das Dorf Kej— 

any im neutralen Grenzſtreifen. Nach 
Eintreffen der milie zogen ſie iich zurug, 
nahmen neue Stetlungen ein und beſchoſſen 
die Dörfer Zodele und ieie v4 
schiehen dauerte die ganze Nacht hin— 
durch. 

Die Teilung der neutralen Zone 
zwiſchen Polen und Litauen. 
Warſchan, 29. Mai. In Ausführung des 

Beſchluſſes des Völkerbundrates betr. die Auftei⸗ 
lung der neutralen Zone zwiſchen Kowno ⸗ Litauen 
und dem Wilnaer Lande wird am 16. Juni in 
Warſchau eine Spezialkommiſſion des 
Vs erbundes eintreffen. Nach Anhörung des 
polniſchen Regierungavertreters wird ſie ſich nach 
Kowus begeben. g — 

Antuuft des nenuen deutſchen 
WGeſaudten in Warſchan. 

Warſchan, 28 Mai. War ſchau der — — — 
vffen. J 

R It gege 0 — 2 ——— — r ⸗ ⸗ 73 der Revolution übern — 

buros der Reichskanzlei m — ——— —— 24 
Regierung dur ren t 
war er 3 er 3 (Gruſten) 
on wo er nach erfolgter Einnahme * —2 88 wurde. n de 

Amerika und die Haager 
Konferenz. 

Bordeaurx, 20. Mal. (Pat.). Zolſ Hheimot, ſondern vor allem das Intereſſe des ßeſ— 

Verbreitetfte deutfſche 

Die Citauer greifen an. 

war er Chej deo 
— —�— —— 

iesso 
s Kio (72. M.) — Büurgerliche Ver⸗ 
einizung“, die ſich offtziell auch 
Natlonal · fortſchritiliche Partei nen⸗ 
nen läͤßt, wird ven de Roſſet 

Erzcinſti, über 
7. Zjedaoe gnie 

und Sulagoweſki geführt, ver⸗ 
tritt die Julerefſen ber polniſchen 
Kleinbürger, Handwerler und Krã⸗ 
mer, iſt in Warſchau und Umgebung 
beim Mittelſtande ſehr populür und 

verfügt über18 Sigßze 
VDie obengenaenten Rechtsparteien mit hren 

215 Stimmen bilden in allen Fragen, wo 
Jes ilt, die vpöltiſchen oder lon— 
feſſſoneller Minderheiten Polens zu⸗ 

ganfiern der katheliſch⸗poluiſchen Mehrheit Ju 
überoorteilen, eine geſchloſſene ein⸗ 

heitiche Fronc. Beſeubers die Parteigän⸗ 
ger der xs. Teo dorewicz (Chriſtl. Rationliſten auch 
Dubanswicz⸗Gruppe genannt)/ des ks. Luloſlawſti 
L. N. D. und die Ck. D. des ks. Mamſſi zeich⸗ 
men ſich in der Deuiſchen⸗ und Judenfreſſerel aus. 

Als gernãßlater erwie die monarchiftiſch ge⸗ 
ee F 8 der 

rundſaz Recht vor — ren rern, 
die ſãcntlich zur allen Wiener Schule gehören, hoch⸗ 
gehallen wird. Sowohl die N. Z. Ldes Ledzers 
Shalſfti als auch die Z. M. Suligowſtis haben ſich 
im Laufe der letzten Monate den Deutſchen und 
Juden gegenůher eiwas toleranter als früher ge 
zeigt, da d Neunwahlen ſcheiabar herannahen und 
man daher aſtlich um ſelne Partei beſorgt iſt 
Auch weiſen dieſe drei lleineren Parteien der Rech⸗ 
ten in ihren Mhen verhälinismäßig mehr SEle 
mente aus bem gebildeten Mittelſtande auf und 
elwas weniger aus den Hochburgen der polniſchen 
Reaklion, o. h. aus dem ehem. preußiſchen Teil⸗ 
gebiet und aus Wilna. Dieſe Hal von geſtern 
in ledigllch ein Vahlmanöver, das beſonders 
ſtert bei den Zenmrumspartelen zum Vorſchein 

omnemt. Darcbe n nãchſten Aufſaze 
Dr. E. v. Behrens. 

— 

— 

on Ortſchaften durch reguläre 
Truppen 

Haager Konferenz weiterhin ein reger 
Meinungsaustauſch ftatt. 

Die Regierung der Vereinigten Staaten iſt der 
Meinung, daß die erſte Bedingung für die Auf⸗ 
nahme von Verhandlungen mit der Ralereglerung 
vor allem die Zuruckzlehung der von den 
Sſowjetdeleglerten in Geaua vorgele glen Dent⸗ 
ſchrift ſein müßte. Da ein derarliges Nachge⸗ 
ben von ſeiten der Sſowjeis jedoch wenig währ⸗ 
ſcheinlich ift, ſo iſt auch die Teilnahme 
Amerikas an den Verhandlungen mit den 
Sſowjets wenig wahrſcheinlig 

Die Beratungen des Anleihe⸗ 
ausſchufſe s. 

Die engliſchen Bedinguugen für Deutſchland. 
Berliu, 28. Mai. (A. W.) „Chicago Tribune“ 

berichtet, daß die letzten Beraiungen des An⸗ 
leiheausſchuſſes auf Grund der folgenden 
von den Eugländern vorgeſchlagenen Foͤrde⸗ 
xungen ſtaltgefunden haben: 1. Die laufende 
Schuld Deutſchlands wird laut Beſtand am 1 Maã 
d. J. auf 272 Milliarden Mark berechnet; 

innere Aunlelhe oder durch neut 
Steuern ausgeglichen werden; 8. die papier⸗ 
geldausgabe muß ſofort eingeſfielit 
unad darf ohne vorheriges Einverſtändnis der Ver 
33 oee 

gen ODr. Hermes“ ſin ſächlich auf dieſer beg; 
iſt der 2 

Sie Gruudlagen fur ein politiſches und wirt⸗ 
chaftliches Zuſammengehen beider Staaten. 

Senuag, 268. Mal. (Pat) Die lalieniſchen 
politiſchen Kreiſe zelgen für die wirtſchaft⸗ 
liche and politiſche italleniſcheng⸗ 
liſche Annäherunmg lebhaftes Intereſſe. Die 
Verhaudlungen zwiſchen den beiden Regierungen 

ane an veiſit eei 

Erſcheint eit Ausnahme der nach Soun 
tagen folgenden Tage täglich ſrũh. 

i und flelle: —— — 688 

hlung des Berzugerrei.d 
Eigene Vertretungen in; 

⸗ Nypin 

— — — 

geführt, doch wurden bereits die Graudliniexz 
des Bertrages feſtgelegt, nämlich: 

1. Uebereinftlmmung der Meinungen beider 
Regierungen hinſichtlich ihrer Politik in Lezyp⸗ 
ten und Libyen; 

2. Engliſcherſeits werden Italien beſondere 
Handelsvergünſtigungen in Kleinaſien zuerkanni; 

3. Feſtlegung eines gemeinſamen italien ſſch⸗ 
engliſchen Vorgehens in der Tuͤ ei. 
Minifter Schanzer erklärte eſſevertretern, 

daß der endgültige Vertrag noch ni unlerzelchnet 
worden ſei. In Genuna hätte ein wohl⸗ 
wollender Meinungsausteuſch ſtatige 
funden, der bei nächſter Gelegenheit zum Abſchluß 
elnes Vertrages führen könnte. Der Vertrag 
hätte weder einen militäriſchen noch einen ſepara 
tiſtiſchen Charakter und wäre nicht gegen 
Frankreich gerichtet. 

Vertrauensvotum für Lloyd 
George. 

Eondou, 27. Mal. Nachbem Lloyd George 
vorgeſtern im Unterhauſe noch die Angriffe Sord 
Robert Cecils energiſch zurückgewleſen halle. er⸗ 
keilte ihm das Unterhaus mit 288 gegen 26 
Stimmen das Vertrauensvotum. 

Paris, 28. Mal. Der „Matin“ laßt ſich 
die Gelegenheit nicht entgehen, darauf hinzu— 
welſen, daß die Mehrheit Lloy d Georges n 
Unterhaus auſcheinend m Schwinbden iſt 
Das Blatt veröffentlicht ſolgende Siatiftit Da⸗ 
Unterhaus zählt 6268 Mitgleber, von denen a— 

lich die Mehrzahl in der Sitzung zugegen we 
ie mit 2383 gegen 26 Stimmen dem emne 

miniſter das Vertrauer ausſprach Demnach hallen 
fich über 300 Mitglieber der Abſtim 
mung eathalten Au April 1022 wurde 
der engliſchen Reglerung das Vertrauen uilt 878 
Stimmen ausgeſprochen, am 17 mber 1921 
betrug dieſe Mehrheit 401 und am 1. Jannar 1021 
489 Stimmen. 

Keine Londoner Reiſe 
Poineares. 

aris, 20 Mal. Die Nachricht eugli— 
Zeitungen, daß Poincars in —— 
tagen eine Zuſammenkunft mit Sloyd Geßr 
haben ſoll, wird im Auswãrtigen Amt de n 
tüert. Es ſei vorläufig weher von einer 
ſammenkunft der beiden Miniſterpräſidenſien 
ũberhaupt von einer Teillnahme Poincaréet — — 
engliſchen Verdun⸗Feler eiwas beinannn 

Die Wahlkomödie in Un 
Aunerhötter Wahlterror geaen die Re 

voppoſſiou. 322 
Budapeſt, 29. Mai. (Pat). 88 

riſche Telegraphen · Agentur meidet 6 
53— Parlamentswahlen ein l 

ändigen Sieg der Regierungspar— 
teien Egeben hätlen. Bishex ſind 74 nhän 
und 6 Gegner der Regierung gewählt — 
18 Fallen můſſen Stich vahlen fainfinven vdi 
Soſialdemokraken dürſten im neuen Pa— 
lament die ihnen zahlenmäßig zukommenden She 
erhalten. Die Karliſten haben eine dol 
Niederlage erlliten. Die Wahlen ſiind überal 

groößter Ordnung durchgefuhrt worbden. vie vei 
teren VWahlen in 103 Bezirken ſollen am 1. Juni 2. der deutſche Staatshaushalt muß entweder durch tiaufind ifinden 

So loeutet der offinelle Bericht, wie ihn die 
monarchiſtiſche Horthy Reglerung in alle Him⸗ 
melsrichtungen verbreitet. Wie derartige, Wahl 

werden, darũber berichtet eine De⸗ 
peſche aus anderer Quelle, die beſaat: 

Sewaltherreſchaft, die ihr 
In Jauos 3. wurde der oppoſtiion 
Poſzony in Gegerwart der Miniſler 
cſany und deer 88 von 
niedergeſto e Gendarmerie hat Befehl 
um ſofortigen Waffeugebrauch und —* 
rperlichen Zuch tig u n g der oppoſtlionell 

uee erhalten. e oppoſitlonellen 
ergtungen werden unterſagt. ſo * 

Sſemðos die Programmrede der Oppoſitlonellen 
mit der Begrũr dung, daß der Kandidat Anhan 
ger republilaniſcher Ideen ſei. Barnaban Buza, 
eweſener Minifler der Karolyregierung, iſt aus 

bezirke ausgewieſen worden; asſelbe V dem bekannten Journaliften 
Fenydöos Dlie unter dem Präſdium des Grafen 

Parie und Waſhingkton findet wegen haben noch nicht zur Unterzelchnung des Vertrages Albert Apponyi flehende Rechtsoſchußliga regi⸗ 



ſuu coilaht xcöä —X 
ſtrier aſeudeſolcher Vergewalligun- 

e ul Die oppoſitionellen Waäͤhler werden unter 
izeigufſeicht geſtellt und muſſen * 3 

— ——��— 
meler ſecen Oberſfiuhlamt ericheinen müfſen 

Als Elpel des Ganzen verſchiebt die Regierun — ———— 
— ——— — — — —— durchgefuchet 

— M—C—CCöI 

Bordeaur, 29 Mal Gat) Temos be⸗ 
Richtet us Wun, daß die Chriftlichſozialen dem 
uiittgetrelkenen Bundeskarzler Sſcch ob e x das 
Parlamentsmandat des Burgenlandes an⸗ 
ebolen hätten. Schober habe jedoch abge⸗ 

Jehat, da er ſich gan, aus dem poli— 
Veben zuruckziehen wolle. 

Blutige Unruhen in Italien. 
—7 omn, 7. Mal Nach einem Trauerzuge, der 
der Beiſetzung eines zum romiſchen Nationalhelben 
ebobenen im Kriege gefallenen Berſaalieri galt, 
an Mittwoch abends in Stadtvierlel San Lo⸗ 
Len⸗ zu einer wüſten Schießerei zwiſchen 
Daßiſien und Arbeltern. Die Truppen waren zu⸗ 
naͤchſt ohnmächtig, bis Kavallerie eingriff; doch 
dauerte die Schietzerei bis zum frühen Morgen. 
Die Straßen wurden durch Panzerautos geſäubert. 
Polizei ſtürmte einelne Arbeiterhäuſer und ver⸗ 
hafttie die Fenſterſchüzen Sin derſuchter Bar 
rikadenbau wurde von einer Maſchinengewehr⸗ 
kompagnie verhlndert. Bisher ſind ein Totker und 
31 Verwundete zu verzeichnen 120 Perſonen wur⸗ 
den verhaftel. Das Komitee der proletarlſchen Ab⸗ 
wehr hat wegen dieſer Vorfälle für Rom den Ge— 
neralſtreik verkündet, der iemlich geſchloſſen 
durchgeführt wird — 5 — 
SGSenug, 28. Mai. (Pak.) Im Zuſammen⸗ 
hange mit den Vorfällen in Rom, hat in gan; 
Stalien der Kampfder Faſziſten mit 
den Kommumiſten begonnen In Genua 
veranſialteten die Faſziſten vor dem Garibalbident⸗ 
mol ine Verſammlung, wodbei es mit den Kom⸗ 
muniſien jzu Zuſammenſtößen lam. Nach⸗ 
dem die Polizei die Nenge mehrfach vergeblich 
zum Auseinaudergehen auf zeforderl halie wurde 
Mllltär herangezogen/ das die Menge Jerſtreute 

Mom, 28. Mal. (Pat). Sle dahiſen ber 
fielen die Redaltion des „Avanti“. Milllär irieb 
die Angreiſer guseinander. Aus einem Fenſter 
wurde eine Bo m be geworfen, wodurch drei 
Berſonen verlezu In Mal 
lan d haben Zleichſallz Zu ſam menfloße 
ſſatigeſnnden, wobei eine Perſon geidlet 
wurde. In Trrieſt wurde währeund der Unruhen 
die Börſe angegriffen und ein Kommupiſt getötet. 

— * 

die Exploſionskataſtrophe 
in Blumau. 

Ic 2* * cue 
e über die Pulperexploſion in — die ſich a⸗ das größte derartige 

Unglee den ſtaatlichen Pulverfahriken von 
VBnéßcßodt darftellt. Bisher wurden 29 
Teelllt. Die Zahl der Verlegten wir 
auf 20 eſchätzt, unter welchen ſich zahlreiche 
Fren uad Mädchen befinden, 80 lebensgefähr 
iche Berlehte wurden zeborgen. Viele Beie 
gen enfſtanden durch herumfliegende Melallflücke 

r, die ſamt 
Vier Feuer 

— um 3 Uhr ſchiß 
* ſon 

e Vulver derrieben Arden — 

* 
4 — 

— J— welch dag der Exploſton herumſen 0 

Religei melben daß —R 
deß bie behen op 7 

fuoe 

Echober zieht ſich ins Privatleben 
J zurück. 20 A 

Ar. 124 

—7 
3 —A — —— 9 — — 4 * 

in vergangen 
— TA— 

Lodzer Freie Prefſfe — Dindtag, den 26. Mai 1922 

Deutſchen Sumnaſiums aee ſtocciusʒti 

X geute dieastag/ den 30. mei, um 8. Uhr abends —F * * 
Petrikauer Siraße 100, Telephon 

eit und 
ven tan e Wa ñäÄJε, 

Aarten ·ſind· beim · Einiritt zum reiſe von Mark o0, 300 und 200 zu haben 

und Gegenwarte 
—— Sua 

— — ——— — —— 7 77— 

Leute wurden in hren Gauſern ver—⸗ 
ſchütte nmameunlich die kleinen Wbeiterhäuſer 
fielen ein und begruben die Japohner 
unter ihren Trummern VDie Zahl der Ver—⸗ 
wundeten beträgt im gauzen 400, an Toten wur⸗ 
den biaher 20 eborgen, weitere Tole dürften 
noch unter den Trümmern begraben ſein. Erſt 
bei Eintritt der Nacht war es der Feunerwehr 
gelungen, den Brand zu lokalifieren 
AMuch in den benachbarten Gemeinden Sole⸗ 
nau, Felixdorf und Leobersbdorf wurde 
größerer Schaden an Gebäuden uagerichtet 
Fenflerſchelben dertxummerk, Tele raphenftangen 
umgeworfen. In einzelnen Wohnungen wurden 
die Möbel durch den Luftdruck durchelnander⸗ 
geworfen. 

Der deuſſche Geſar dte in Wien, or. Pfeiffer, 
erſchien bein Bepdeskanzler Schober und über— 
gab ihm Ax die Opfer der Exploſtonskalaftrophe 
in der ſtaatlichen Puloerfabiit Blumau die 
Summe von 1200 000 en 

Cokales 
o⸗o, den 80. Mal oe⸗ 

Die Wahlen in die verfafſung⸗ 
gebeude Synode 

In beiden Lodzer erongeliſches Gewmeinden 
ſtnd zwei Liflen eingereicht vorden: eine Uiſte, 
auf der Namen von Maͤnnern en, zu denen 
man das Berkrauen haben kamm daß ſie die Za⸗ 
kunft der edangeliſch⸗ lutheriſchen KArche in Polen 
ſo zu geftallen bemüht ſein werden, wie es der 
unzweideutige Wille der Mehrhell der Glaubens⸗ 
genoſſen wiederholt zum Ausdruck gebracht hat 
In der St. Trinttatisgemeinde ſtehen 
auf dieſer iſte die Namen 

* Boffman n Adolf, Lehn, 46 Jahre 
alt, Pomorſtaſtr. 99 

2. Schwarz Robertz Fabrikbramter, 55 J— 630 48 

52 Jahre alt, Reiterſ 
4. Stüldt Karl, Fabrikbeſitzer, Drew⸗ 

no pſtkaſtr.5. — 
In der St. Johannisgemelnde: 

L Auguſt Utta, Lehrer und Stadt⸗ 
verordnete * 

2 Chriſtian Adolf Krauſe, Fabrik— 
beſitzer 
8.Wilhelm Adolf Mär tin, Ingenieur 
und Fabrikolrektor/ * 

Hermanga Fiedler, Arbeilter. 
Auf der Burſche⸗Liſte, wie der Volks⸗ 

mund ſie ſo treffend bezeſchnet hat, finden ſich 
dnachftehende Ramen; Trinitatisgemelnde: 

— i erGrohkaufnann, 
oge — chtsan J 

3. Guſtav 37 J nud 
ARKarl 3 iſt el, Kaufma t 
In der Joha nnigemeéeinde: 
J. Ogkar Strauch, Bantbeamter, 
2 Abolf Lipſri, Sausbentzer, 
8. Otio Jo hn Kaufmanu 1 

Sr. Alfred Gro hin a un, Induſtrieller. 
Der zu ſo vielen Malen in Lodz und Um 
gegend ſowie in den Landgemeinden zum Aus⸗ 
drück gebrachte Willen der 90 Vroz der evange 
en Lulheramee Volens bidenden dafen 
Luthers rein und unve: fälſcht erhalten bleiben 
Die Poluuit gewiſſer ehrgeiziger Maͤnner im 
Prieſterroch můt dam bigun an der Spie 
ſol gus unſerer Kirche hinauüsgegeißelt werden. 
Die Sprache Luthers die beno delg di 
Religlon ſelbſt iſt darf von gewiſſenloſen Rene⸗ 
gaten aus der Kirche nich verdrängt werden. 

Die letzten Tage und Siunden haben ein An 

iſchen gabracht annte, waß au 

loſſen, um am Wahllage de 
haben, in die — zu treten und für die— 
ye8 Manner die Sn e — ziehen —* e ter 
im Suͤme LDithern fur Recht und 
zuſtehen. 

ein⸗ 
ADDDDDDDDDD 

Doch iſt biher nur die Hälftz der Urbeit, die 
getan ſein muß, geſchehen. Die Emſche ung end 

den Sieg unſerer gulen und gerechten F wird 
erſt det Wahlfag bringen bunen Kein 
Wahlberechtigter dléeibe an vieſen 
Tage zu Hauſe Jeder gebe; ſeine Stimme 

Gegen erſſnen linen durch die birumn 
ſegenden Metallſlcle Kuochenbrüche Eimzeine 

für die Liſte 1abh, fuͤr die Liſte die Männer 
in die Synode entſendet, die den verrotteten Gar⸗ 

ſächlich mit Käufleuten aus der Prooinz abge⸗ 

Spickermann Joſet, Sauebeſiter, W 
—2 Kenen Woche wie 

ſan A bieſen Sute hienit n ehnen 

Rehrheit lautet: unſerer Kirche ſo die Lehre Duh 

die Liſten der Wahlbercchu gen 5* — 30 * 

ten unſerer evangeliſch / lutheriſchen Kirhe —F gif⸗ 
tigen Unkraut befrelen ſollen 

* 

Aus der St. Jhannisgemeinde wird 
uns geſchrieben: 31 Gemeindeglieder haben fol⸗ 
gende Liſte, die als 2 gilt, für die konſtitulerende 
Synode in Warſchau eingereicht: 1. Herr Oslkar 
Sirauch, Bankprokurift, 2 Adolf Lipſti, Kaufmann, 
3. Olto John, Kaufmann, 4 OIr Alfred Groh 
mann, Chemiler, Der Termin üͤr das Einſchreil 
ben in die Wahlliften iſt abgelaufen. Die Wahl—⸗ 
liſten ſind bis Freilag, den 2. Juni, in der 
danzlei zur Einſicht ausgelegt und bis dahin 

ſind Reklamaltlonen geftaltet. Die Wahl 
findet am 11. Ju ni, nachm 3 Uhr, ſtalt. 

W.P. Angerſtein, Sup, 

Die Lage in Haudel aud Induſtele 
In der letzten Woche wurden trotz des füh baren 
Mangels an Bargeld eine Reih⸗ von größeren 
Geſchüften abzeſchloſſen. Der Bargelomangel 
laͤßt ſich durch das Auwachſen der Ausgaben für 
den Lebendunterhalt ſowie durch die allgemelne 
Teuerung erllaͤren. Auf dem Innenmarlte war 
die Tendenz wegen der großen Ueberproduktion 
ſehr ſchwach. Erößere Geſchäſte wurden haupt⸗ 

ſchloſſen. Dieſe Kaufleute befinden ſich aber in 
einer ſchwierſgen Lage, da die Fäabrikanten 
33 60 Proz des Rechnungsbelrages in bar 
fordern, während der Reſt im Wechſeln bezahlt 
werden kaun: die Fälligkeitefrift darf jedoch nicht 
länger alz 4 Wochen ſein 

Was die Ausfuhr aubelangt, ſo hat ſich 
dieſe verringert,. da die meiften Waren um 
10 Proz. teurer geworden ſind Jufolgedeſſen 
kann das Ausland hauptſäch ich die Tſchechoſſowakei, 
teilweiſe mit uns die Konkurrenz aufnehmen. Die 
Ausfuhr vach Wien hat ebenfalls nachgelaſſen, da 
der Wien Narlbl augenblicklich mit poln. Textil⸗ 
wearen ubexxeichlich verſehen ift. 

Auf dem Wol lmarkte dauert der Stillſtand 
noch weiter an. Es iſt dies hauptſächlich dem 
Umſtgnd zuzuſchreihen, das Bialyſtok Blalg und 
— 9 n elne Uebeerrwbuttien an 

— — 
Der Preis . Garns iſt in der vergan⸗ 

er um 80 Broz gefliegen. bip 
Ein deutſches RHymnaſium. Viele Ellern 

finh durch die Nachticht, daß muſer deutſches Gym⸗ 
naſftam nur eine beſchränlie Anzahl von Schülern 
werde gufnehmen önnen, in große Sorge verſetzt 
Doa bonnen wir die freudige Miteſlung machen 
daß es in Teſden⸗Schleſten an Slaaus gymnaſium 
nit deutſchem Unterricht aabt Dieſe Gymnaſium, 
das bei Teilung der Siadt Teſchey aun unſern 
Sicat fiel, wurde von dieſem ühernommen und et⸗ 
freut ſich aller Staatsrechte Wie uns miigeleili 
wurde, dann noch eine beſtimmie Arzahl von Kna—⸗ 
ben dort — —— Ei gönes Schu 
lerhelm gewaͤhrt den auswärtigen Schülern zu be— 
ſchelbenen PVreiſen guten Auſenthaln Um nühere 
Auskunft wende man ſich an Dr. von Landwehr 
Direktor des deutſchen Staalsgymnafiums in Teſchen. 
Stadtiſches Der Magiſtrat der Siadt Lod, 

hal be chloſſen, die Fuanzablellung in Abrechr uuge 
abie ihumg umnzuberennen. bip 
Zum Streik der Bankaugeſtellten Der 

Chriſtlice Commisverein zur g U ſchreibt uns 
Went wir heute nach relfliher Ueberlegung unſer 

ſo geſchieht es aus folgenden Gründen: Wir haben 
uns aus den uns von verſchiedenen Seiten gewor⸗ 
denen Meinungsaͤußerupgen der Bantbeamten üͤber 
zeugt daß dle ihnen gezahllen Gehaͤlter im 

ſchnitt weit unter dem Exiſtezminimun 
be Die in der Nummer der Nuen Lodſer 
Zeituug“ vom 27. d. M.Abgedbruckte Etklärung 
des der Bonlken annen wir inſoſern nichi 50 — 5 — — 
nur von ben den Bantangeſtellten gewͤhrlen Behaltser⸗ 
hzhengen die Rede nicht aber klar geſagt iſt was 
fuͤr Sehaͤlter man eigentlich zahlit Wenn die 
88 wirklich 7 * 75* 3 —3— 
ihre Veamten hahen, ſo ſollten 
nadien — und * 8 * 
zelgeheltern Kalegerien geardnet, ſie eigentlich 
geſahl haben und was ſie kunftighln zahlen wollen. 
Die Erklaͤrung des Bankoereing ift nur dapu au⸗ 
getan die offentliche Meinung jirne zu führen und 
die Angeſtell ien als die ewig nen hinn⸗ 

und dagegen müſſen wir ung als Kollegen 
z verwahren. Wenn der Begmite pflichtſreu ſo, ſo mnß er auc e behu eden 

daß er einigermahen ſtandesgemähß leben kaun und 
da doch gerade die Banlen ſich den Dienſt, den 
—* —— oder der — — — 
unſerer nung nach ut brzahlen laſſen, ſe ege J J 3— ihre 
Beamten zufrieden uſtellen Wir ſind nicht nur 
als Hollegen, ſondern auch als Binger des Landes 

berechngt eine entſprechende Rudichtnahme der 

Srotté, iun — X 
enmpfiehlt — 

a. Tehiaff ß& c 
anken auf ihre Angeſiellien zu verlangen da 

urch den Streik Handel un d Wandel zu ſiocken 
beginnen und ungeſahlte Nilllonen jenen dunleln 
Ehrenmãnnern zuflleßen, die es perſtehen, vom 
kreditbedürftigen Kaufmann fuͤr Wechſel 100 4 
200 Proz. Diskont pro Jahr zu nehmen 

Der Streik im allgenieinen erſcheint uns als 
vda⸗ letzle Mitlel, aber wenn vernünflige berechtigte 

dorder ungen — werden, ſo iſt ex eben 
nicht zu Amgehen Wir pohen hiermt unſeren 
zum Streik gezwungenen Kollegen aus der Bank⸗ 
brauche unſere Symputhle aus und legen es den 
Bankverwaltungen nahe, zarauf nicht mit ſolchen 
zweideutigen Erklärungen, wie die oben erwähnte 
war/ zu antworten, ſondern indem ſie ſich in die 
Lage ihrer Beamten verſetzen 
DOle weitere Oeffentlichkeit aber ldoll wiſſen, daß 

nicht die Beamten den Streik mutwillig begonnen 
haben, ſondern daß ſie dazu gez vangen wurden 
durch eine für ihren Lebensunterhalt nicht hin⸗ 
reichende Bejahlung 

Vor einem Streik der Poſtbeamten. 
Die jährliche Generalverſammlung der Poſt⸗, Tele⸗ 
graphen⸗ und Telephonbeamten, die ſeit dem 
25. Mai in Warſchau tagt, hat am 27. Mai eine 
Entſchließung angenommen, in der es u a heißt: 
„Sollte die Regierung das Exiſtenzminimum nicht 
bewilligen, ſo wird für den 1. Jult der allgemeine 
Streil verlündigt“ Die Erregung der Beamten⸗ 
ſchaft wegen des Verhalteus der Regierung iſt 
ſehr groß 

Der Strelf der jüdiſchen Bäckergehil⸗ 
fen. Am Sonnabend fand im Lokale der Be—⸗ 
zirkskommiſfion eine Verſam mlung des chriſtlichen 
und jüdiſchen Verbandes der Backergehilfen ſtatt. 
Herr Komorowſkl erſtallete Bericht über die Streil⸗ 
lage. Er wies beſonders auf die noch ſtreilenden 
judiſchen Bäck⸗ereiangeſtellten hin, die die niedrige 
Lohnerhöhung zurůckgewleſen haben. Er iſt der 
An ſicht, daß der gemeinſam begonnene Streik auch 
gemeinſam beendet verden muüſſe Die füdiſchen 
Bãckerelaugeſtellten důrfen auf keinen Fall iin Stiche 

gelaſſen werden. Nich die em Bericht eutwickelte 
ſich eine lebhafle Aus prache HerSLaufer erklarte 
daß die Lage der ſtreikenden ſuͤdiſchen Bäckeereian⸗ 
geſtellten ſehr erſchwert wird, da qheiſtliche Arbelter 
den Streit gebochen und bel üdiſchen Bäckermel⸗ 
ſtern Arbeit genommen haͤtten. Im laſchluß da 
ran brachte der üdiſche Verband einen Antrag ein, 
der alle Bäckereiangeſellien um ſoſortigen Streil 
auffordert. Der Antrag wucbe nich angenommen, 
weshalb die Jüdiſchen Backereiaugeſtellien de 
verlleßen Vor dem Verlaſſen vieſen ſie uf eine 
Eutſchließung der letzten Verſammlun, hin, vern 
es u a heißt: ſollte bis zum 28 al der el 
in den jub iſchen Baͤckerelen nich beigelen ſen 
ſoll der allzemeine Streit verkünde verben. bip 

Im Lokale der Backermeiſterinnung fand ine 
Konferenz der chriftlichen und diſchen Buckermei⸗ 
ſter ſtatt. Der Vorſitzende derr Meißner machte 
die Anpelenden mit dem Zweck der Konferen 
kannt und wies darauf hin, daß ein Teil — 
Bockermeifter mit den 19 Pro ent bder Sohner 
höhung, die laut einem beim Abelisinſpeliſe 
terzeichneten Vertrag den Baͤckergeſelen bewilligt 
wurden, nicht einverftanden ift. Dieſer Beric 
rief grobes Jutexeſſe hervor, Eine Reihe von — 
nern ſprach ſich gegen den Vertrag aus da die 
ur Fuͤhrung der Verhandlungen beauflragten Mei— 
er ihr Mandat überſchritten hätten. Es wurde 

ein Antrag über die Ungültigkeltserllärung des 
Vertrages zur Abſtimmung gebracht Die Mehr⸗ 
heit ſprach 9 für de Ungüͤltigkeitser— 
klä rung aus Zum Schluß wurde eine Kommiſ⸗ 
ſion von je Mutgliedern des chriftlichen und ü 
diſchen Verbandes gewählt, dle wieder Verhand⸗ 
ſpugen mit den Baͤgerelan ellten aufnehmen ſol 

Den Arbettern in der Trikotagen⸗ 
brauche wurde eine Lohnerhöhung von 258 Pro⸗ 
zent bewilligt. 8 bi. 

ZDur Velämpfung der Teuerung. Seit 
einigen Tagen fiaden in Warſchau Beratuagen in 
Angelegenheit der Belämpfung der TDeuerung ſtatt 
Als Vertreter des Lodzer Magiſtrals nimmt an 
den Beratungen der Direltor der Präñfidialabtei ⸗ 
lung Herr Pilzer leil. — 

Has — — wegen Ueber⸗ 
ſchreitung der Riglpreiſe; Roza Tuß huſie 6 Sier⸗ 
pnia 28, mit einem Mongat haft, Malka Tu⸗ 
swuſta aehre 26, mi einen Menal Haſt, 
Joſef Matjae ewn li, Nowo⸗gane vſta 38 i Ta 
gen Haft und 530000 R,Dapid Mosetnit 14 
Tagen Haſt und 28 oeſe pie eoprot 
Nr8 3 M ſoewie den Zalerſer Re⸗ 
ſrauraleur Joſef Bachmann mit e odd Vi bip. 

Gruuda —— elnes adliſchen 
Schuthaiunſes Am ittwoch den Jani, ſiu⸗ 
det die feerliche Grundſteiniegung an der 
Drewnowſtaſtraße erbauendea Sqhulgebaudes 
flatt. An der Felerlichteit vird Minifterrebent 
Pontow ſti teilnehmen. 

— des augekandigten Win ſter⸗ 
beſuches fand in der —— eine Konfe⸗ 
ren flait, auf der das Programm ur ben Auf—⸗ 
enthalt der Miniſter in Lodz ſeſtgeſet wurde Da Iun dieſer Konfereng keine Verireler ber Preſſe elu⸗ 
geladen wurden, bilden die Sluzelheiten X —8 — gramms ein Geheidnniss Ver valiun 
des Lodger Eleltrigitãts verles macht allen Sirom⸗ 

bip. 



abnehmer; Tarij — — 

. 1i24 
für den Monat Mai der 

rde: Für die Kilo 
waz . und ſur die Kilo⸗ 

Krafiſtrom 88 M. 
mitteleuropäiſche Zeit. Das Re⸗ 

Veom miſariat bekavnt, daß auf 
des Geſehs bom 11. Mai auf dem 
Gebiet der Republik Polen die mitteleuro 

eſtihrt wird. In der Nacht vom 
auf den 1. Juni müſſen daher die 
Im eine Stunde, alſo von 12 auf 11 Uhr, 
ſtellt werden. bip. 
e Bureauſtunden im Negterungs⸗ 
ſſariat. Mit dem 1. Juni werden die 

des Lodzer Regierungslommiſſariats von 
Dorgens bis 3 Uhr nachmittags ohne 
ng tätig ſein. bip. 
lingen. Ein unter 
—RS dem Gefaugnis in der Tar⸗ 

raſtt. geſuhrnec Trupp von Siräflingen meu⸗ 
derte in der Polundniewair Erſt nachdem die Be⸗ 
Png einen Schreckſchuß in die Luft abgegeben 
ha nd Polize wer ſtarkung herbeigeelit war, ge⸗ 
lann es die iun vhne wenere Stdrung in daß Gefangnis einzulicfern. bip. 

Serdächtige Hülſenfrüchte. Boleslaw 
Denbrowſti wohnhaft in der Wultowſlaſtr., ſtarb 
ldich nach dem Genuß don Hülſenfrüchten. Et 
wurde deswegen eine Unterſuchung — 

p. 
Ein Heiratsſchwindler. Roman Hergiſchel 

gaus Lodz lernie waͤhrend ſeiner Anweſenheit in 
arſchau eine Helena Barauſka, wohnhaft in der 

Skiernlewieſia e 3 bennen. Hergaiſchel, der 
bei der Baranſta Geld vermutete, hielt nach eini⸗ 
ger Zeit um ihre Hand an, Nachdem ſie ſich ge⸗ 
genſenig ewige Liebe geſchworen hatten, entlockte 
Sergiſchel Aner Brau 60 o0o0 M. und machte ſich 

us dem Staube. Die auf ſo ſchmöhliche 
Weiſe betrogen Braut erſtattete der Poltzei An⸗ 
Rige bip. 

Ein Miſniſter zu 5s Mongaten Sefäng-⸗ 
nis verurteine Die Berufungsad eilung beim 

auer Beurksgericht verurieilie den bevoll⸗ 
waeen polnſchen Wuniſier in Moekau, Herru 

eſt vegen Verprugelang de⸗ 
Zaufmanns Janowſti zu Monaten Ge— 
— is. Der Rechtsvertreter Janowſtis ver⸗ 
uf die Aurſuührung deso Urieils uner der 

6n r des Gacinſtumt 
euen M. ſpendet. 
Saaltiſche Stenographlekurſe. JInfolge 

der Ahlreichen verſpaeien Einſchreibungen zuür 
Telln e an den Sienograpyletarſus nd eine 
deue Gruppe unvber Unterricht beginnt 
w Jun uguch von 78 Uhr ind ſtaitfin den. Melbungen zur Telluahme 
gmmt die Buchhaßdlung ben Gebethner und Woiff, 

etrilauer Strahe 87, iaguch von 5—6 Uhr abends 

tolgefahren. Der I9jährige 
x e ſeßzte ſich im be⸗ 

e le der LodzKaliſcher 
Er vwrde von einer vor⸗ 

Nolbe aß und auf der Stelle 
war der Polizei als Mann be⸗ 

ſhrenen 
Etbiei. Koſim 
annt, der ſchon mehrmals wegen Kohlendiebſtahls 

belcgi rden war 
— g86efuhle. Zuſefa Glowacka, wohn ⸗ 

—— raße U, wurde von idrem eien Dande befehlen er nahm ihr 100 000 M. h mit ſeiner Geliebten hee een aner deun bip 
SDiebſtaͤlle. 

dau m —3 — Kontne 6 wuͤrten verſchiedene 
aren im Werte oon 2 Milliogen Mt. geſtohlen. 
je Diebe diargen vom benachbarren Grundſtüd 

gus in das Fabektemor ein und von dort in das 
are e rx wurlen aus dem Kommi 
donsee ſaſt in der Gluwnafttaße 1 verſchiedene 

aran im Werie von 800,000 Ml geſtohlen. 
Selb verſuch Am Sonnabend nach — J 3 pelritauer Str. 286 

wohnhafſte eddlaw Wendrowſti durch 
ur — * einem Raſiermeſſer 

das Leben zu nehmen. D Lebeunt müde, der ſich 
ernfte Verlezungen beigebracht hat 
dem Spital in der ee gebracht. bip. 

Aus dem Fenfter geſiũn zi In der Alexan⸗ 
drowſigz Suahe sbqahrige Sura Laſa 
Bogala gus einem Fenſter des br nen Stockwerkes 
Der herbeigernſene fReum wagen drachte das ver 
ungluͤcle And nach dem — Macie⸗Spilal. bip. 

Weſſen Sind? Dem 2 Kommiſſariat wurde 
en derin ries ungeſahr Hahriges Vaͤdchen zuge⸗ 

wurde nach 

dem überaus 

Augs der Filzfabrit von Lan⸗ ð 

Sodzer Freie Preſſe — Dientag, den 80. Mai 1022 
Laftauto der Bozewer Baumwollmanuſaktur z 
jannnen. J des flarken Zuſammenpralls 
wurden einige ben Ferſchlagen. bip 

Feſtuahme eines betrürkenen u 
bolds. Ein gewiſſer Joſef Eiczewſti, Wa⸗ 
welſta 25, der im betrunlenen Zuſtande die guf 
der Straße Vorubergehenden uut einem Meſſer 
bedrohte, wun de feſtgenon bip. 

Kunſt x 
Ein Theater ſfur 

den b. Juni, um 8 Uhr nachm ſinden auf der Sommer⸗ 
bühne des Scala⸗Theaters 2 Aufführungen des 
Enſembles des Theaters i Knder Boagatela 
in Warſchau ftatt. Die Aufführungen ſind git 

nerinnen verbunden. Gegeben werden 
wony Kapturek? zweialtiges phantaſiſches 
Marchen von Or⸗Ot mi der dalentvollen fünf⸗ 
jährigen Ninka Wiunſka in der Hauptrolle, Zebi 

Poraziuſka. Wolſsjagh, auber n Walde au— 

Die Spielleitung llegt in den Haänden von Janusz 
Srebrzycki. Das Kinderballen führt eintge Tänze 
auf. Ju den Pauſen ſpielt ein Orcheſter Bei 
ſchlechtem Wetter ſinden die Vorftellungen im 
Weaale ſtatt. Eintrittstarten ſind täglich 

Uyhr abends au der Kafſe im Garten 
ſers Scala“ zu haben. 

F WVorträge von Oraczewſki. Uns 
wit rieben: An Donneetag, den 1. und 
Freitag, den 2. Jun um Uhr abends wird 
Pfarrer Orachewſti im Saae der Philharmonie 
zwei Vorunage halen. Der erſte Vortrug hat das 
Thema „Die Leute der Zivilnſanon“ und der zweile 
Vorirxag das Thema „Peſſimie mus boer Opumis⸗ 
mus ??. Die Borträge Oraczewſte, der aus beſter 
poluiſcher Redner überal u Polen gut bekaunt iſt, 
werden eahne Zweifel großes Iicteſſe in nuſerer 
Siadt hervorrufen. 

ſchreiot uns: Die roorragende uſſiſche Prima⸗ 
ballerina O. O. Priobraſhenſtaj die gegenwärtig 
au der Spihe oes Baueits im E Scola Theaur 
in Mailand ſteht, wird Anſfang Jum in Lodz im 
Sagate der Philharmome einen igen Tanzabend 
geben. Einzelheiten werden demnachſt miigeteilt 
derden. 

Sport. 
Fufſiballme iſter ſchaftsſpiele. 4 

Klaſe B. Sturm raft 332 
Das am Sonnabend zwiſchen beiden Vereinen 
ausgetragene Meiflerſchaſts ſprꝛel konnte gleichzetig 
uls Kampf um die zwetie Sielle in der Klaffeß 
berrachtet werden. Kraſt· trat im vollen 
ſtande auf, dagegen piele 5 mit zwei 
Reſerveprelern Kraft ſeb Spiel gegen 
den Wind, welcher den mpf wahrend der 

durch den Wind begunfrig, vur jedoch dur 
das ſcharfe ——— des Balles 
deriu ſo daß er irotz ſiandiger Belagernug ſür ich 
nichts erzielen onne. n der 20. und 32 
Binute gelang es Kraft· durchudrahen 
zweꝛ Lore ju ertngen, Kurz vor der Pauſe 
oß Sturui ein Gegentor In er wn 

en genauete ſich de ſtampf iniereſſamer 
ſpielie Sturm⸗ gegen n Wind und 

nere ein ſchoöͤnee offer es Spiel. Kraft“ war 
dem Gegner ——— — —— 7 dern, vaß eg und lonkle nicht verhin 

des „Sturm⸗ 
ab pfiff Verr Krachules daß So 

* 

283 Kan. Schüt. Regt. pablan 
eer Cykliftenverein 68 Am Sonn 

über. Die Mannſchaft r Pabiamcer hat b 
rend der dieslährigen Splelſeit bedeutend an 
Spiel und Technit zagenommen und ſteut degen⸗ 
wartig keinen unb denenden Gegher dar Der 
Miluãrmannſchaſt ſah nan es an, daß ſie ver 

ſchieden (23 2) derneſß etwas angegriffen war. 
g— 28er waren trohdem dem Gegner üAberlegen 

Herr Hanke 

Klub⸗ 6: 0. Das 
ausgetragee M 
Klub“ und dem 

— 
—D 

„5 weie 
ſaur ſich intere ſante 

Knder im Scala. Ans — 75 — wird geſchrieben: Am —2 — — —— — rt 

einem Kinderfeſe ume ſſce 
Ozer· P 

rol, luftige zweialtige Kon bdie oon Jauna 

lutige Erzählungen für Kinder. 

Tauzgabeno von Priobraſhenſkaja. Man 

erſten Halbzen ſeht eicherte Sturmi⸗ obwohl 

dem Ergebnis —Ad Tore erzielte. Mun 

vormiuag ſtanden ſich beide Mannſchaften ga— 

ſteglken mit 6 zus, Schiedorichter war 
XR —V —— 

Klaſſe A. 2. R—CTourinug 

Ay 

halte ſogar Gelegenheit, Neunenswerted 
jelen, — *2 

j or 
guſe, bel ein 

dunn ar 3 
* * 

—BA—— 
Im Vorſpiel der Reſerven obiger Vereine 

ſtegte Smiu s8 zu 1. Schiedsrichter 
* J 

— ——— 
eladene poluiſche repraͤſentative —* —* die —2*8— Das Ergebnis war 

— 74 — 

Unter dieſer Rubrit peröffentlichen wir Anſichten 
mſjerer Leſer, auch wenn dieſe mit der Richtung 
unſeres Blattles nicht ubereinſtimmen. Eine Veraut⸗ 

Paſtor mußte es doch Zleich ſein, bſ— 
meindeglied zum Geſangverein Aeol“ oder Co.⸗ 
cordia⸗, zu einer Schuͤtzengilde oder Fußballllub, 

* Eſperantoberein oder um B. D. D. P. ge⸗ 
rt 5 J — 4 — — — * 

Sier wird einwandfrei nachgewieſen, daß die 
Puuijche iellung 3— e ihren Au⸗ 

kuch auf gelſiliche Sed iung behngt und daß, 
na aufrecht an ſelnem deutſchen Blistum hä 
ein räudiges Schaf iſt, das deiner welleren 6 
dedarf. Für dieſe Klarſtellang müſſen wir Senn 

Paſtor Moy auftlgtig daubat ſein 
* 3676 j *th er anern 

Mabllaniee Von der evangeliſchn Gemetnd — A —— Gemein 
or wurde fur die bevorſtehenden Symodal u dem, am Voꝛtage fialtgeſunde el — —— — —X 4 —— —— e — eine Aſle ab geſftet —E Arthur Kod 

Pobianiee, und Henning, Kaxris ewi 
ud die e beiden 

waͤhlt zu betrachten. oeeh 

Aurze 

ein Strahe nhahnnaen der Dnie mit einem 

— — —877— —** —Zahle 
eriun, Geſellſchafterin, — ⸗ b und zahle d 

—8 —— — ge den Hhöchſtpreis — —22 
— —— � — —— � Abego * mar — —— —XM — —e * 

— — er ühren und perien ag * Wu Voe — 8 
88 iz eine J 

Sug diem anmen verſteht 
C. Grünbaum, 

eirlkauer Straße Ar. 38. 
te Firma exiſtiert vom Jahre Bbos 

ſchenmenge auf den & 

Sonntag nachmiitag 
F — 

cerien vne —E— 

Loder Agilatoren und Uruheſuſter· Dem V —TF— Ge⸗ 

Aus dem Keiche 

4 

ermöglihtt. — 77777 —7— 
DSie Unruhen in Albanien. — 

vammiung 
Ke 

eigt 
—“ Zenaniffe fr e 
—— ——— —— — —— 

u 
Ottomane. Kilinſtiego 

— 

ESchönes 

eine 
Rr. im Laden. 

beihwaren⸗Lugel 
großer Laden mit Zimmer 
u. Küche ſowie allen Bequem⸗ 
lichteiten am belebteſten Blatze 
der Sadt ſofort zu verkaufen 
Väheres in der Konditorei 
Krzyzanowſti, Gluwna 1. iſe 

Adbel, Teppiche aſchin enle — —2 A Veriielen 
2681 dag Anzüge oeree 9 ee en der Zene Suche 

ausgeräte A eeeen * 2* 
Deieiuas m zaden 266 

Ein Holzhaus 
nahe an de elennt, Siraßen⸗ 
bahn geleg en mit ⸗ gimm⸗en 
und Kuche und einem Gemuüſe⸗ 
garten iſt zu verpachten. Zu 
Dye in der Geſchäftsſtelle 
ſ lL 253 

gſaph — Ua 9. 

— — 

eligrau) ilaufen. 
Eegen Belohnung Zgierſta 29 

6bei Schmidt abzugeben 

Napptha 

— 

Arbeiler fur 
erren als 

—D1 

Schneiderinnen; 

7 Stimmen abgelehnt. KRS *54 
auf Fluge die —— —X woha ein üpp 

** 
Befriedigender Verlauf der iriſchen 

Nonferenz. 
London, 209. Mai. 

————— 

uno Sicherhett an den Vorterbund heranzutreten 
Ende itaneniſche Kriegsſchiffe ſind dereits mu— 
Druppen zur Beſetzung der Stadt Stutart ab 

—— 

14 

Baumuollo 

— Baſe icue 2000 Un ——— 

entsausſchuß 

die 

— 

Gat.) Reuter muc daß der Verlauf der triſchen Konſerenz 
— 8 I —— 

* 
* 

* 
26 

wortung für den Inhailt übernehmen wir nicht. gedamoft. * 

duructweitee einer nichtswürdigen 7 ——ã 
erleumdunngg. ÄÛu 

In der lehten Sonniagsenummer der Neuen pormiache Gur as. 
Lodzer Zig.“ werde ich ſogar ſchon ais ton⸗ — Warsohau, 20. —2 
feſſioas lo 2 verſchrieen. Als was haben mich unusnssꝝ⸗ — 
nicht ſchon meine pontiſchen Feinde verſchrieen! ——6 d. Bogenxroditges. — *8 F 
Die geſcante polnuſche Paeſſe wurde von ihnen zur — —— —B —— —— eee 
Hilfe Feruſen! Zuilez llert ng vercum 2 ——————— 868 
riſch, daß Ich aus der Auce ithers usge ror ee sobau — 
eien vare Wie bide ſinnig dine ſoiche Behaup· ror 7 
tung iſt, das uͤverlaſſe ich dem Urteile eines jeden he e ert ð 
vernuüntig und eyruch denteuden Menſchen. Es Bouers —— ��—— 
handeln ſich für mich aur um eins oll unſere n vreanxs 888 
Kirche eine Kirche artin Luthers bleiben oder Stund toxung — 
ſoll ſie ein Perd der Reattuon uund ein Wertzeug Tsohoohisehe Kronon 7Tbig 
det polſcgen Macheſchuſten mer ——————— — 
Cuque werden, denen geder der Proteſtanusnius —I8 238 —— 
noch die Sprache Luihers nahe legen, ſondern — —* 
nur ihr Eyrgeig und ihr materieller Vorten. — 

Wohl hab ich erklaͤrt, daß mich alle die —BB —0 — 
Machenſchaften, wie ſie jetz von ſeitenn des Kon⸗ 2* ,— B 
ſiſtorrumns und des Generaiſuperintendenten Burſche 77 * — 3 / 

Pbetrieben werden adeteln Emner olchen Men aor/A a 
Kirche mochte ich erne ferubleiben, nie aber 4 
habe ich ertlärt lünd ne will ich es tun) aus e.. 0 * 
der wahren evangeliſchen girche auszutreten, wie EGhao Roeut aur . Rulssion) 
ſte uns Or. Marun vuther als das größle Ee 73 — 77— 4 * 
des deutſchen Volles huterlafſen hat. F rpqu 78 —1323— — 

i kVer 38 Woestbank 2 — Darum ſchweigt ihr etleumder —— 55 — — ——— 
D . Spickermann, α — 4* 2 — 

Sejmabgeordueter 3 —3 5 

— ** Ûα — ——— 8 A — —* 
urch die rigt Glaubenggenoſſen udax 690d 

— D — — — 
enmal tlargeſtelt, wer Poluit in die Kirche um ——— — E& —E — 
die amtliche Taͤtigleit bringt, daß es nicht die 1 I 

— Juli 10.62. Amerikanisene Baum wolle un 
20 Punkte diedriger egyptiscus unver⸗ 
andert. 

— Sund der Seutſche 
9 Polens. 
— ann —e 

Beſchaftigung ſuchen: Jukaſſenten, Magazine Chauffeur — 

rin, Verkaͤnerin, —8 — 
Arbelter und Arbeerinnen. 

Stellenaugebote. 
Beſchãftigun 

Vertrauensp 
ten, Sortier, Nachtw 

den; Wirtſchafterin, Slellmacher 
—— Si 

eAigente Frau oder Fräulein * 
en gebildete Dame für Verlrauenspoſten. — 

* —8* 

— 

oſten/ Va 

—— —5 — 
* * 

* ſtmaͤdchen 

* 

I brrneluhs g douten — — 

—EE Dre Eduard v 

dSGte 

vdaantvöriiig für Politik: Hugo Wieczoreß 3— 
luor Lokales und den übrigen unpouliſchen Tett a de arg el; far den Anzelgenſeil: 6s u ſt a d w ald: d 3 
* und derlag: berlagsgeſeſlſchaft Codzer greie Preſſe? m. d J 

Behrens. 
— — — 

—;3 3 

—VVV—,— veflehend und 
ein Katheyhon ſofort zu verlau⸗ 
fen. Adreſſe in der Geſchaſtan. b Bln erſtagen. — 

Rhabarber, Spaͤrgel, 
SElat u. Spinat 

“ —2 —XX 
verſand zu Zagespreiſen 

mann Appelbanm awicz uah 

ſofort 

ISsSxpxache ſowi⸗ * * —V7— — 
63 bei A Ge⸗ Dyelnaſtraße 48. 8 

2602 Elin kleiunes 

Gartenhaus 
vertaufen. Zu erfr. 

Jau Maſchiniſt und Reparstur⸗ 
chlofſer n emem größeren 

traut. Gefl. Off. unter Repa⸗ 
raturſchloſſer an die 3 

—8 
— 

ſtelle d. Blerbeten. 2686 

** 

PBetrebe. ðin mit ſauilichen 
Reparaturgrbeiten beſlens ver⸗ 

ſaben in reicher Auswahl 
tauer⸗Straße 7 und Za⸗ 

wadzta 1 ber N. T. Ruucrt. 

Wrünun, 
Nr. 8, 3. Eingang, luinis 
Parterre. 2486 

—————— 
— IE 

für Schurzen wird geſucht. 
Schürzen⸗ u. Wäſ⸗ 

Sred 
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Heute Vremiere J 2 
da⸗ Das letzte Programm vor Siautz dee —** —* J 

Unalaubha e Erz zaähl * 
5 Dramen aus dem Repertoir des rzaun 

Der ſchwarze Kater“ — „Die geheimnisvolle Hand“ — „Der Klub der 
Täglich 8 Vorſtellungen: um 5, 7 und 9 Uhr abende. 

„Die Erſcheinung“ 

Außer Programm: 
welche folgende altuelle Iu m en 
— des jagoſlawiſchez 384 — 

Die Woche „Gaumont“, der Tochter des engliſche igs ueſt 
Beginn d. — * um 5 —FX * der —* um 9.30 —* * 

Heute Premiere! 

—* 
Am 2. Pfiugſtfeiertag, den 5. Juni d. J.: —— 

Programm: ]) Erſten Feiertag nachmittags: Kommers im Vereinslokale flexandrowſka 128. 
2) Zweiten Feiertag, um T Uhr morgens: Empfang der Delegierten. 
3) Punkt 7, Uhr: fusmarſch nach den GSotteshäuſern zur Fahnenweihe. 
9 Nachm. um 2 Uhr: klusmarſch nach dem häuslerſchen Park (Radogoszcz). 

Sroßes Sartenfeſt 
mit turueriſchen Seorfchruuted unter Beteiligung aller Sport und Turnvereine Polens und 

Mitwirkung einiger Geſangvereine. 

Um unſeren 

„Ara 

fAlle Sport· Turn · und Seſangvereine ſowie Gönner un) Freunde 
Canz! des Vereins ſind höfl. eingeladen. Die Verwaltung. Canz! �u ſehen, ſo 

NB. die Fahnenweihe vormittags findet bei jeder Witterung ſtatt. 2568 

Carl Keller 
Senſation für die Jugend! wein⸗Groß⸗Handlung 

„Arabiſche Erzählungen Gegr. 1878 Danzig Tel. 30651 
aus 100 1 N a cht“ »gα 101 

role u weiße Bordeauxꝰs bezw. Burgunder, 
Khein⸗ Moſel⸗ uud ſamtliche Südweine. 

Rum, Arrac, Cognac. 2469 

Mehl a Neſtel's Chokolade 
Groß⸗ und Kleinverlauf, Cacas, die beſte Gattung, 
zu * 225. das Pfund empfiehlt die Firma 

Slik, biottkowſta 98. 

Ann⸗ l huſt 
täglich frifch zu billigen Preiſen ewmpfiehlt die Kolonial⸗ 
warenhandlung Adolf Lipfki, Gluwna 51. 2602 

Für Appreturen 
zu verlaufen eine Glätt⸗ und Trockeumaſchiue mit 
zwei dick n Kupferwalzen Länge der Walzen: 21, Meter 
Zu erfahren bei Herrn A. Farber, Sredniaſtr. Nr. 18. 

Md 
Wgeben D* 

wird nur noch 3 Tage 2860s 
die 1. und 2. Serie zugleich, vorgefuhrt. 

Wiener 

Damen⸗Hüte. 
Neue Modelle und Kopien 

ſind auf der Andrzejaſtraße 21, Wohnung 5, Front, 
— xechts, von 3 Uhr nachm zu beſichtigen. 2086 

Cetie Neuheiten 
in Stoffen für Damen⸗Klelder 
Koſtüme, Maäntel, Schlafröcke, 
Herren⸗ Anzũ ge, Ulſter, Hoſen, 

Mittwoch aben * 

fraͤgen beim * 
— 

2088 

Jaae u 
mit 16 jähr. Praxs i Bieeo mn 

leitenden Stellungen, ſucht an 
iitee ifi 52 
die beſhaner vi 

ad Moſ In Neihe der ch⸗ 

goszz2 mahe 44 — 

ich Keflektan en 83 

— — — — 

elektr. Kraft⸗ und Licht ꝛub aen —7— 35 

Waäſche fur Damen u. Herren, 
Etamin und Gardinen uſw. 

ſinden Sle bel 
—— — — — — SEchmechel Nosner, 

petrikauer 8 und Ahate —160. 
22 

—R A Wagea zin für Damen⸗Mäutel 

F AEN Ppetrikauet 6, 
andſieblt für die een dauen und gindermönen 

Auswahl von —** enghiſchen und Wiener Modelle zu Konkurrenzyrei⸗ 
fen von vVit. 0 bi⸗ Vit. bo 000) Empfehle vom vrager verſchie dene —* allurwaren und 
eine grode Aus wahl von Somm erſtoffeu, Et ett —RX 
BB—i mmn — — — —————,„, —— —,c] „ 

Bin fur Zahnn · —— 
— ——— 14 

elomdioron Vcc cvunsuicher Lübne u KLinaetreon —IIVIäEXXI 8 

und ein 

Verkaufe gegen Ratenzahlung 
—* erren · und Damen · Garderobe, verſchie⸗ 

nittwaren, Wäſche, Möbel u. ſ. w. 

— * Wlozanιιειν. 4 J Etage, Fron⸗. 

S J i Tropenhola. treugſal — 5 — ————— 2 5— vollen zu 

— * — — 33 
66 dn i eiae vor * ——3 

X J * 

Inteiũgen e —2 

welches die poliſch⸗ So ib e 

Verke ert 
für ein Manufalturaren 
æ—ö““— Blati⸗ J aunt 

En —* 

der leſen und Ichte — 32 ESeherei ſſern —* 
3 —57— ſiad 

— oumereſen 4 22 * ——— 
adæe, Potritauer Str. 167. 

Wohnung 
— 7— 

in ſauberem hauſe, Zentrum der Sladt, zu mielen —D 

GSeſchãftsſtelle dieſes Blaffes erheten. 

Sommerwohnung 
in waldreicher, trockener Gegend, beſtehend aus 

Zimmer und icuch⸗ mit Möbeln, ſofort ju vermieten 
Nãheres zu erfahren Gdað ſka 66 beim Wirt. 2618 

45 2immer und Ruche mit ſãmtlichen Bequemlichkeiten 

ſofort eventl. ſpͤter. Angebote unter l B. e 

— I —— 

1 1 
I —E — — j 175* 1 

Svpꝛeʒialacʒi 
— — r* R⸗ 40 —2* —— —— 34 
Ve n. Zntgeuſtran 

Gaarãusfað 
ei··... 

— S— 
68. für Damen von 5 — 

et * he, 

Alten von — —— 

a n 
Necriſer⸗Modeun. — Die 

a. — Die Vermählugag 
na Vicomte Ladelles. 

260 

orgen! 
uchkeit zu geben, 

Silm 

Ahlungen 
c« 

morgen an beide 
rauführen. 

8, 0 Uhr. —— 

J J 

* * * 3 ĩ 

F en 

24 * — F * 1 — 

en ſind bei Byd— 
hierüber erteile 

F n mittag bi⸗s bi⸗ 
and⸗hotel, zu er⸗ 

Aethur Stolpe. 
—* Zahnargt 

J —IX 
—— —— 
7t nAhr adends Sona⸗ 

2483 

if Un, 
— wwm 
Aeaeb j⸗ 

2567 * 
An, 

tags von 881 Uhr. 

Dr. moch. 

Schumacher, 
. aud zerllraeldele⸗ 

d. 68i. uhbr na24 
Sonn⸗ u Felert. v. —27 or 

Benedukla J. 

drt. med. braun 
Spezialarzt fũr 

di. ——— 
Pliotrtowſta Ae. 6 

Spelal 97 Geſ 
—R— 

—ã da — — 

— 
Edꝛ, vetritauer 

Alnaluſen 
diziniſche Gara ugò 

na hui. 38 — Deie aw⸗ 

— JAiecc 

A 

2 
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